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Cronenherger Wehr 
ist richtig happy ... 

. . -~ .. , 
' ( ;· .. ," . ·} ~ .. ; ;:: . . . ~ ,. -,. 

I-leinz Vitt: "1972 war ein sehr gutes Jahr für uns" ·' .; 

Noch nie sahen wir soviel Zufriedenheit in den Gesichtern unserer Cro­
nenberger Feuerwehrmänner, wie bei ~er Jahreshauptversammlung am 13. (!) 
Januar 1973. Also muß der Dreizehnte doch nicht unbedingt eine Unglücks­
zahl sein. Hauptbrandmeister Heinz Vitt zog nach der Begrüßung (als Ehren­
gäste von der Berufsfeuerwehr waren Oberbl'andrat Gawlik und Amtmann 
Kramer gekommen) Bilanz: "Das Jahr 1972 hat uns viele Wünsche erfüllt!" 

In der Tat: Endlich ging das Feuerwehr­
haus an' der Kernmannstraße in städtischen 
Besitz über - und damit ist für die Jünger 
Florians das Domizil gesichert. Mit 'der Uber- , 
nahme leitete die Ver"waltung auch die er­
sten Renovierungsmaßnahmen ein. Für die . 
Wehr gab es "grünes Licht", · in Eigenhilfe 
(bei finanziel_ler . Hilfe der Stadt) die Auf­
enthaltsräume ausbauen zu dürfen. Heinz 
Vitt: .,Es ist das erste Mal, daß wir eine 
Jahreshauptversammlung in eigenem Hause 
ausrichten! Wenn nachher die Frauen dazu­
kommen, und der Tagungsraum nicht aus­
reicht, dann haben wir ja noch unseren ,gel­
ben Saal' (gemeint war der kleine Aufent­
haltsraum, den die Wehrleute vor Jahren 
unter großen eigenen Opfern selbst errich­
teten). Das Portal der Kraftwagenhalle bietet 
jetzt ein freundlicheres Gesicht. Drei große 
n&ue - weiße (I) - Türen, alle in der obe­
ren Hälfte verglast, bestimmen das bessere 
Bild. 

Cronenbergs Wehr war 1972 wieder ein-· 
satzfreudig. 56mal folgte sie dem Brand­
alarm. Nach der Zahl der Einsätze steht siEl. 
hinter Vollwinkel in Wuppertal an zweiter 
Stelle aller freiwilligen Löscheinheiten. 

Schriftführer Manfred Elzner hat nachge­
rechnet: .,Genau waren unser.e Wehrleute 
787 Stunden im Einsatz."' 

32 Leute zählt jetzt die Einheit. Dazu 
kommen die zwölf .,Männer" aus der Ju­
gendabteilung. Letztere dürfen jedoch nur 
üben. Heinz Vitt: ,.Sie wären zu gern dabei, 
wenn wir mit .,Tati.itata" zum Brand ausrük­
ken. Aber das geht aus erklärlichen Gründen 
nicht !" 

Manfred Elzner wurde zum 1. Schriftfüh­
rer und Kassierer gewählt, Rolf Tesche eben­
so einstimmig zu dessen Stellvertreter. Die 
Planungen 1973 sehen neben dem ersten 
wöchentlichen Ubungs- und Schulungsbe­
trieb auch einige gesellige Termine vor. Eine 
Dreier-Kommission wurde berufen, um eine 
,.Tour mit Damen" zu organisieren. Am 4. 
und 5. August soll das traditionelle Sommer­
fest in der Kernmannstraße steigen. Selb§t- . 
verständlich ist die Wehr am 2. Juni mit gro­
ßem Eifer bei der "Werkzeugkiste" im Ein~ 
satz. Schließlich waren es ja die Feuerwehr­
leute Cronenbergs, die nach einem Pump­
einsatz im Heim der Lebenshilfe vor Jahres­
frist · den Anstoß zur .,größten · Wohltätig­
keitsveranstaltung der Südhöhen" gaben. 
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Samstag, 19 Uhr, bei uns in Cronenberg 

Der Rundfunk 
sendet ,,live'' 

vom Rathausplatz 
Außenstudio der Ratesendung "Einer gegen alle" I und Volksfes1 

Und we1m es regnet oder schneit: Der Westdeutsche Rundfunk baut 
am Samstag- 27. Januar- auf dem Cronenberger Rathausplatz sein 
Außenstudio für die große Ratesendung "Einer gegen alle" auf. Ab 20 
Uhr läuft diese große Unterhaltungssendung über alle Stationen der 
ARD einschließlkh RIAS Berlin. Die Obedeitu~g hat Quizmaster "Dal-
li-Dalli" Hans Rosenthal. · 

Von Hans Rötzel 

Dem Presseamt unserer Stadt ist es 
zu danken, daß neben dem Schusterplatz 
die Cronenberger Ortsmitte im Blick­
punkt dieser weit ~über . die Grenzen 
Deutschlands hinausgehenden Rundfunk­
.,Show" geht. Ein Reporter vom RIAS 
(.,Ein Schandmaul von absoluter inter­
nationaler Extraklasse") wird das Außen­
studio vor dem Cronenberger Verwal­
tungsplatz leiten. Er braucht ein großes 
Publikum, um von Cronenberg aus die 
Sendung zu bereichern. 

* 
Deshalb haben sich Bezirksvertretung 

und Bürgerverein, Männerchor und Feu­
erwehr, Sportvereine und andere Grup­
pen entschlossen, auf dem Rathausplatz 
ein .,Volksfest mit Uberraschungen·~ zu 
inszen iei·eii. Dem Publikum soll die War­
tezeit bis zu Minute X (.,Hallo, wir rufen 
das Außenstudio in Wuppertal-Cronen­
berg!")' verkürzt werden. Musik und Un­
terhaltung stehen ab 19 Uhr für die Un­
geduldigen , ,ap~ de:(Il . Programm, es gibt 
kühle und heiße Getränke, Thüringer 
Bratwurst vom Holzkohlengrill, und, und 
und. · 

Der Hauptgrund, zum Rathausplatz zu 
kommen, ist natürlich der, nach Mög­
lichkeit in der Sendung mitzuwirken! 
Wer die gescheiten Fragen des Studenten 
aus Di!lingen ·blitzschnell beantwortet, 
kann nebenher viel Geld gewinnen! 

* 
A llzuviel wollen wir nicht verraten . 

Wir meinen nur: Jeder, der es nur ein­
richten kann, sollte die große Zuschau~r­
und Zuhörerkulisse auf dem Rathausplatz 
verstärken. Nicht zuletzt zum Dank· für 
die Vergabe des Aufnahmestudios zu un­
seren Südhöhen. Oder wer. wüßte, daß .. 
jemals schon eine Direktübertragung aus 
Cronenberg in den Äther ging? 

Reservieren Sie sich den Samstag­
abend für das Erlebnis auf dem Rathaus­
platz. Cronenbergs Vereine setzen alles 
daran, erstklassige Gastgeber zu sein. 
Und wie gesagt: Die Sendung läuft bei 
jedem Wetter. Trockenheit und nicht all­
zu tiefe Temperaturen wären für den 
Treff aller Cronenberger natürlich wün­
schenswert. 

* 
Benachrichtigen Sie Verw<;~ndte und 

Freunde außerhalb Cronenbergs, daß am 
Samstagabend ab 20 Uhr .,Heimatklänge" 
(so auch der Männerchor) im Radio zu 
hören sind ... 


